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ANZEIGE

«Griff zu den Sternen» gewagt

Am Samstag konzertierte die
Musikgesellschaft Konkordia
Mels unter dem Motto «Griff
zu den Sternen». Mit einem
vielseitigen Konzertprogramm
hoben die Musikantinnen und
Musikanten unter der Leitung
von Christian Marti ab.

Von Michael Kohler

Mels. – Kriegerisch, heroisch, fröh-
lich, bedrohlich, stolz, berührend –
die Melodien der Musikgesellschaft
Konkordia Mels schienen so vielfältig
wie die Planeten des Universums.
Präsident Felix Bizozzero lud die Zu-
schauer zu Beginn des Konzerts ein,
die Konkordia bei ihrem«Griff zu den
Sternen» und auf der Reise in die Pla-
netenwelt zu begleiten.Mit «Voyage –
Flight to a hopeful future» von Kom-
ponist Satoshi Yagisawa eröffnete der
80-köpfige Verein einen rund drei-
stündigen Unterhaltungsabend. Das
Stück zeugt mit seinen drei Teilen
«Joy», «Gratitude» und «Courage
and Hope» von Aufbruchstimmung
und dem Beginn einer Reise.

Erste Station: Der Kriegsbringer
Während den Kriegsjahren 1914 bis
1916 schrieb der englische Kompo-
nist Gustav Holst eine siebenteilige
Orchestersuite mit dem Namen «Die
Planeten». Dabei achtete er bei sei-
nen Kompositionen auf die mytholo-
gischen Charakteristiken eines jeden
Planeten. Mit «Mars» und «Jupiter»
präsentierte die Konkordia Mels die
zwei eindrücklichsten Teilwerke der
Suite.
Mars, schon bei den Römern als

Kriegsgott verehrt, gilt in der Suite als

der Kriegsbringer. Die Konkordia
setzte seine Bedeutung mit dramati-
schen Melodien, bedrohlichen Klän-
gen undDisharmonien stark um.Auch
der Planet Jupiter, der seinerseits den
Bringer der Fröhlichkeit symbolisiert,
wurde grandios und heroisch umge-
setzt.
«Seit Menschengedenken weckt

der Glanz und die Vielfalt des Ster-
nenhimmels im menschlichen Ge-
schöpf eine tiefe Sehnsucht und Fas-
zination. Ein Blick, und man verliert
sich in der Unendlichkeit des Alls.»
Diese Hommage an das Universum
schrieb der ÖsterreicherThomas Doss
und komponierte dazu dasWerk «Si-
dus» (lateinisch: Gestirn). Das 18-mi-
nütige Stück beinhaltet eine grosse
Vielfalt musikalischer Facetten und
wurde von der Konkordia Mels über-
zeugend umgesetzt. Mit einem fan-
farischen Einstieg, einem abstrakten
Mittelteil, pompösen Höhepunkten,
Spezialeffekten und einem epischen
Finale wurde das Werk zum Herz-
stück des Konzertprogramms.

«Apollo 13» begeisterte
Nach der schwierigen Lektüre von
«Sidus» sorgtender «Apollo-Marsch»
(Anton Bruckner) und die ruhigen
Melodien von «Apollo 13» (James
Horner) für eineAuflockerung in der
Turnhalle. Der Trompeter Thomas
Tschirky verstand es, die Zuhörerin-
nen und Zuhörer mit seinen gefühl-
voll umgesetzten Soli in den gleichna-
migen Film «Apollo 13» eintauchen
zu lassen. Im Genre der Filmmusik
blieb der Dirigent Christian Marti mit
seinem Bläserchor. Mit dem Stück
«Star Trek – Through the Genera-
tions» aus dem gleichnamigen Film
brillierte der gesamteVerein,während

die Suite «Nimbus 2000» aus dem
ersten der acht «Harry Potter»-Filme
ausschliesslich vom Holzsatz der
Konkordia vorgetragen wurde.
Um dem Motto desAbends treu zu

bleiben, denWeg in die moderne Un-
terhaltungsmusik aber doch noch ein-
zuschlagen, gaben die Musikantin-
nen und Musikanten der Konkordia
das Stück «Rock Stars – Rock Sym-
phony» zum Besten. Das Medley mit
Hits von Freddie Mercurys Band
Queen und der Gruppe Genesis run-

dete das musikalisch vielfältige Pro-
gramm ab.
Nach anhaltendem Applaus wurde

dem Publikum eine Zugabe nicht vor-
enthalten. Mit gleich zwei Stücken
verabschiedete sich die Musikgesell-
schaft von ihrer Reise zu den Sternen.
Spielte das Korpsmit dem Stück «Fly-
ing to the Skies» noch einmal etwas
aus der Unterhaltungssparte, so sorg-
te der Verein mit dem Marsch «La
neige d’avril» für einen traditionellen
Konzertabschluss.

Entführte die Zuhörer in die Weiten des Universums: Die Musikgesellschaft Konkordia Mels mit ihrem Konzertmotto «Griff zu den Sternen». Bilder Michael Kohler

Mit «Sidus» an den
Kreismusiktag 2012
Mit der Dankesrede gab der Präsi-
dent der Musikgesellschaft Kon-
kordiaMels, Felix Bizozzero, einen
Vorgeschmack auf das weitereVer-
einsjahr. Mit der Teilnahme am
Kreismusiktag 2012 in Vilters und
einem weiteren Konzert im No-
vember setzte Bizozzero die Hö-
hepunkte. Das vorgetragene Stück
«Sidus» von Komponist Thomas
Doss soll am 23. Juni inVilters als
Selbstwahlstück dienen. Ausser-
dem kündigte der Präsident ein
neues Evolutionsprogramm in der
Marsch- und Parademusik an, das
erstmals inVilters vorgetragenwer-
den soll. Als Evolution wird die
klassische Marschmusik bezeich-
net, die mit choreografischen Ele-
menten abgerundet wird.
Im November lädt dann die Mu-

sikgesellschaft Konkordia Mels in
den Stollen Hagerbach zum Kon-
zert unter dem Motto «Movie
Classics» ein. (mik)Nicht nur akustisch schön: Bouquets

bringen den Frühling in die Turnhalle.

DSDS-Kandidat am
Schlager-Open-Air
Flumserberg. – Neues in Sachen
Schlager-Open-Air in Flumser-
berg: Veranstalter Fredy Broder
kündigt an, dass der ehemalige
DSDS-Teilnehmer Norman Lan-
gen Michael Wendler ersetzen
wird. Langen, bekannt für Power-
Party-Songs, steht erstmals in der
Schweiz auf einer Bühne. (pd)

Fische frühzeitig
bestellen
Schwendi. – Die Forellenzucht
Schwendi imWeisstannental bittet
darum, Fischbestellungen für Fo-
rellenausBergquellwasser auf Kar-
freitag frühzeitig aufzugeben. Das
Restaurant Fischerstübli ist offen
(Tischreservationen unter Telefon
0817235422). (pd)

Kirchenmusik
am Karfreitag
Still, ohne Glockengeläut
und Orgelspiel, beginnt nach
dem Rätschen um 15 Uhr
der Karfreitags-Gottesdienst
in der Pfarrkirche inVilters.

Vilters. – Zur Leidensgeschichte, die
dann gelesen wird, singt der Kirchen-
chor als «Stimme desVolkes» die dra-
matischen, anklagenden und verurtei-
lenden, bösen Rufe wie zum Beispiel
«Nicht diesen, sondern Barabbas!»
oder «Ans Kreuz mit ihm!».

Ergreifende Chorkomposition
Andererseits singt der Chor aber
auch, verteilt auf die verschiedenen
Abschnitte der Passionsgeschichte,
mitfühlende, anteilnehmende Lied-
strophen, beispielsweise «Du leidest
Hohn und Spott und Schmerzen»
oder den Bach-Choral «Wer hat dich
so geschlagen?».
Bei der Enthüllung und Verehrung

des Gekreuzigten sind das altehrwür-
dige gregorianische «Ecce lignum cru-
cis» und die ergreifende Chorkompo-
sition vonT.L.Victoria «Popule meus,
quid feci tibi?», «MeinVolk, was habe
ich dir getan?Antworte mir!», zu hö-
ren.

Gemeinsam singen
Alle, die diesen Gottesdienst besu-
chen,könnenmitHilfe eines Liedblat-
tes zusammen mit dem Chor an der
musikalischen Gestaltung teilneh-
men, so zumBeispiel mit «Du hast die
Angst auf dich genommen» oder «Eh-
re sei dir Christe».
Das Denken an das Leiden Christi

und damit auch an das Leiden in der
Welt geschieht so in der Verbindung
von liturgischem Handeln, Gebet und
Lesung mit entsprechendem Chor-
und Gemeindegesang. (pd)
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